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Feuchtwiese südlich der Verlandungszone vom Schölkensee in einer vermoorten Strecksenke des Verlandungsbereiches des Teterower 
Sees. Die Strecksenke mit dem See liegt inmitten einer großflächigen Moorsenke, die von mehreren Sandhügeln umgeben ist. Die 
ausgebildete Uferseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese wird extensiv bewirtschaftet (gemäht). Hier liegen kleinere geschlossene Flächen mit 
deckend Zweizeiliger Segge vor. Durch das Biotop führt in den Schölkensee ein Entwässerungsgraben. Das Wasser wird aus den höher 
gelegenen Sandhügeln und dessen Gräben in den Schölkensee geführt. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem bis nassen, eutrophen, 
gestörten Torf. Unter der Torflage befindet sich Muschelkalk.
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Ranunculus repens

Carex disticha Carex hirta Carex riparia Holcus lanatus
Juncus articulatus Juncus effusus

Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Arrhenatherum elatius Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Epilobium palustre Epilobium roseum
Festuca pratensis Filipendula ulmaria Galium palustre Galium uliginosum
Glecoma hederacea Lathyrus pratensis Lotus corniculatus Lychnis flos-cuculi
Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea
Phleum pratense Polygonum bistorta Potentilla anserina Ranunculus acris
Trifolium repens Urtica dioica


